
Julius Klinger
Geboren am 22. Mai 1876 in Wien, gestorben 1950 in Wien, nach ande-

ren Quellen um 1942 in Minsk. Maler, Zeichner, Illustrator, Gebrauchs-

graphiker, Typograph. Studium am Technologischen Gewerbemuseum

in Wien. Später in München Mitarbeiter der Zeitschrift Jugend. Tätig

für verschiedene Zeitschriften. Nach 1918 Gründung eines eigenen

Werbeateliers in Wien. Am 2. Juni 1942 aus rassischen Gründen verhaf-

tet und laut Melderegister nach Minsk »abgemeldet«.
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